
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden.

Nr. 27 Neuteich, den 2. Juli 1924

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. r. -----------------
Aufstellung der Urlisten für die Auswahl der 

Schöffen und Geschworenen.
Die Ortsbehörden des Rreises ersuche ich, die Urliste derjenigen 

Personen in der Gemeinde, die zn dem Amte eines Schöffen und 
Geschworenen für das Jahr 1925 berufen werden können, gemäß 
tz3i ff des Gerichtsverfaffungsgesetzes vom 27. Januar 1877 (R. G. 
Bl. Nr. l) in der Fassung des Gesetzes vom 45. September 1922 
(G. Bl. S. 443) nach dem untenstehenden Muster aufzustellen und nach 
vorschriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener 
Einsprüche bis zrrm 1. September? d Js. air -«rs Nmts 
Ker?rcht irr Tiegeuhsf einzureichen.

Terminsüberschreitungen müssen unter allen Umständen ver­
mieden werden.

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam, 
daß in die Urlisten nur Danziger Staatsangehörige und zwar 
Männer und Frauen aufzunehmen sind, welche das 25. Lebensjahr 
vollendet haben.

Nicht aufzunehmen sind:
1. Personen, welche die Befähigung infolge strafgerichtlicher Ver­

urteilung verloren haben,
2. Personen,gegen welche das öauptverfahren wegen einesVerbrechens 

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bürger­
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter zur Folge haben kann,

3. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver­
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urliste das 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,

5. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urliste den 
Wohnsitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben,

6. Personen, welche wegen körperlicher und geistiger Gebrechen zu 
dem Amte nicht geeignet sind,

7. die Mitglieder des Senats,
8. Staatsbeamte, welche zu jeder Zeit einstweilig in den Ruhe­

stand versetzt werden können,
9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft, 

'0. gerichtliche und polizeiliche vollstreckungsbeamte,
11. Religionsdiener,
12. die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts sowie die stän­

digen Mitglieder des Bezirksausschusses.
Die Ortsbehörden haben die aufgestellten Urlisten eine Woche 

lang in ihrem Amtszimmer öffenrlich auszulegen. vorher ist 
auf ortsüblicher Weise bekannt zu machen, wann und wo die Aus­
legung stattfindet, sowie daß gegen die Richtigkeit und vollständig' 
keit der Urliste innerhalb dieser Auslegungsfrift bei den Ortsvor­
stehern schriftlich oder zur Verhandlung Einspruch erhoben werden 
kann.

Nach Ablauf der Einspruchsfrist ist die Urliste von dem Orts- 
Vorsteher mit der amtlichen Bescheinigung über die erfolgte Aus­
legung und über die hierüber vorher geschehene Bekanntmachung 
zu versehen, zu untersiegeln und sodann an das Amtsgericht hier- 
selbst einzureichen.

Auch Fehllisten müssen öffentlich ausgelegt und mit der Be­
scheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden.

u r l i st e 
der in der Gemeinde (dem Gntsbezirki ...........................................................  

wohnenden Personen, welche für das Jahr 1925 zu dem Amte 
eines Schöffen oder Geschworenen berufen werden können:

Lfd.
Nr.

vor- u. Zuname Beruf Wohnort
Lebens­

alter nach 
Jahren

Bemer­
kungen

Bei der vorjährigen Auswahl der Schöffen und Geschworenen 
hat sich herausgestellt, daß die Urlisten nicht in der erforder­
lichen Weise berichtigt und ergänzt waren. Es muß aber ver­
mieden werden, daß Personen, die zur Auswahl an fich geeignet 
find, nur deshalb ausscheiden, weil ihre Aufnahme in die Liste über­
sehen ist. Ich ersuche daher, auch in diesem Jahr die Berichtigung 
und Ergänzung der Listen mit besonderer Sorgfalt vorzunehmen.

Tiegenhof, den 26. Juni 1924.

Der Landrat

Nr. 2. -----------------

Erinnerung betr. Lohnsummensteuer 
für Monat Mai.

Die Herren Octsvorsteher in:
Altmünsterberg, Altendorf, Barendt, Beiershorst, Blumstein, Damm­
felde, Fürstenau, Herrenhagen, Jungfer, Ralteherberge, Ladekopp, 
Gr. Lesewitz, Leske, Gr. Lichtenau, Rl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, 
Mierau, Rl. Mausdorf, Neukirch, Niedau, pietzkendorf, pordenau, 
prangeuau, Reinland, Schönhorst, Schönsee, Simonsdorf, Stobbendorf, 
Stuba, Tiegenort, Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei, warnau, Zeyer 
werden unter Bezugnahme auf meine Rreisblattverfügung vom 
16. d. Mts. — Rreisblatt Nr. 25 — nochmals an Einreichung des 
Verzeichnisses der Lohnsummensteuer für Monat Mai bestimmt 
bis zrrm lO. Irrtr b. Js. erinnert. Den Steuerbetrag ersuche 
ich in gleicher Frist portofrei an die hiesige Rreiskommunalkasse 
abzuführen.

Tiegenhof, den 28. Juni 1924»

Der Vorsitzende des Areisausschusses 
des Areisos Gr. Werder

Nr. 3 -----------------

Zahlung der vetträge zur landwirtschaft­
lichen verufsgenoffenschaft.

Die säumigen Ortsbehörden werden mit Bezug auf meine 
Rreisblattverfügung vom 11. Juni d. Js. ^Rreisblatt Nr. 25) noch­
mals an Abführung der bereits «rm 20. - Mts. -fällig He- 
meserrerr Beiträge zur landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft 
nunmehr bestimmt bis zrrm 8. Juli Js. ersucht, andern­
falls unverzüglich zur Zwangsweisen Einziehung geschritten werden 
müßte.

Tiegenhof, den 26. Juni 1924.

Der Vorsitzende des Areisausschusses 
des Areises Gr Werder.

Nr. -----------------
Nachweisung über 

Handwerkskammerbetriebe.
Die Gemeindebehörden des diesseitigen Rreises werden auf­

gefordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1925 abzvführenden verwaltungskostenbeiträge innerhalb 
W Tagen ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen 
Handwerksbetriebe und der in diesen beschäftigten Gesellen (Gehilfen) 
und Lehrlinge unter Benutzung des nachstehenden Formulars ein­
zureichen.

Es ünd auch solche selbständige Handwerksbetriebe in die Nach­
weisung aufzunehmen, in welchen weder Gesellen noch Lehrlinge 
beschäftigt werden, weibliche Lehrlinge sowie Mädchen, welche 
sich nur für den eigenen Bedarf ausbilden lassen, sind ebenfalls in 
diese Nachweisung aufzunehmen.

Gleicherweise sind auch diejenigen Personen in die Nachweisung 
aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Nebengewerbe selbst- 
ständig gegen Entgelt betreiben, wie z. B. Landwirtschaft und 
Müllerei, wobei es völlig gleichgültig ist, ob der betreffende 
Landwirt eine große Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle besitzt.
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Die Richtigkeit der vorstehenden Nachweisung bescheinigt 
............................................................ den ............... Juli (924. 

Gemeinde-
Vorstand.

Lfd.

Ziff.

vor- u. Zuname 
des Betriebs- 

Jnhabers

Wohnort 
bezw.

Wohnung

Bezeich­
nung 
des 

Hand­
werks

Anzahl der am 
(. Juli (924 
beschäftigten

Gesellen! Lehr-
(Geb'lf.) linge

Gehörr 
derselbe 
einerIn-

von der einzusendenden Nachweisung ist eine Abschrift
damit die Unterverteilung der von der Handwerks­

kammer erforderten Beiträge auf die einzelnen Handwerksbetriebe 
vorgenommen werden kann.

Danzig, den (7. Juni 1924.

Der Vorstand der Handwerkskammer 
der Freien Stadt Danzig.

veröffentlicht! Die Nachweisung ersuche^ch mir innerhalb der 
oben angegebenen Frist von 40 Tagen einzureichen.

Tie.-enhof, den 24. Juni (924.

Der Landrat.
Nr. 5. -----------------

Kleinbahn Schönsee—Zürstenmerder.
Die Kleinbahnverwaltung beabsichtigt, in der Nahe der Halte­

stelle Fürstenwerder einen Ueberweg anzulegen. Die Zeichnungen 
liegen zu jedermanns Einsicht im Kreishause, Zimmer Nr. 49, aus. 
Etwaige Einwendungen gegen die Anlage des Ueberweges können 
bis zum 8. Juli bei mir angebracht werden.

Tiegenhof, den 25. Juni 4924.

Der Landrat
Nr. 6. -----------------

vrückentarif.
einfach doppelt
6 1 ? 6 ! ?

l Ein Fußgänger — 03 — 06
2 Ein Fahrrad — 05 — !0
3 Ein Pferd oder Rindvieh — 20 - — 40
4 Ein Spazierwagen mit ; Pferd — 20 — 60
5 Ein Spazierwagen mit 2 Pferden — 60 l 20
6 Ein Lastwagen — leer ( — 1 80
7 Ein Lastwagen — beladen ( 80 3 20
8 Ein Auto 1 80 3 20

Befreiungen:
Befreit von dem Brückengelds sind:

3) Geffentliche Beamte einschl. der Geistlichen und Aerzte, wenn 
sie die Brücke aus dienstlicher Veranlassung benutzen und sich 
genügend ausweisen.

d) Kinder auf dem Wege zum oder vom Schul- und Konstrmanden- 
Unterricht.
Jungfer, den 44. April 4924-

Die Brn^kennerrruitnng
Arthur Marks.

Genehmigt. Danzig, den 20. Juni 4924.
Der Senat

Verketzrsanit.

veröffentlicht! Tiegenhof, den 24. Juni 4924.

Der Landrat.
Nr. 7. ----------------

Fährtarif
für die Fähren

(. Neuteicherwalde-Pietzkendorf,
2. „ -Orlofferfelde,
5. Petershagen-Tiegenhagen,
4. Schönbaum-Fürstenwerder,
5. Groschkenkampe iLlbinger Weichsel),
6. Neues Licht (Holm),
7. Junkertroyl-Kuckuckskrug,
8. Volles Licht (Holm),
9. Groschkenkampe (Königsberger Weichsel), 

(0- Stutthof, 
(4. Holm (Tiege), 
42. Grenzdorf A, 
43. Riemkate.

Es werden entrichtet für das jedesmalige 
Uebersetzen:

4. von Personen einschl. ihrer Traglast
2. Für Tiere einschl. der Vergütung für die 

Begleitperson:
s) für 4 Pferd, 4 Esel oder 4 Stck. Rindvieh
b) für 4 Füllen, 4 Kalb, l Schaf, 4 Schwein, 

1 Ziege oder für ein anderes Stck. Vieh
3. Für 4 Fuhrwerk einschl. des Führers:

s) für 1 einspänniges Fuhrwerk
b) „ t zweispänniges
c) i unbeladenes Lastfuhrwerk
ä) „ 4 beladenes Lastfuhrwerk
e) „ 1 mit mehr als 2 Zugtieren be­

spanntes Lastfuhrwerk einschl. d. Führers
f) für 1 Handwagen, Handschlitten oder 

Handkarren einschl. der Person.
4. Für leichte landw. Maschinen und Pe­

troleumwagen einschl. Zugtiere u Personen.
5. Für schwere Möbelwagen, landw. Ma­

schinen und Dampfkessel einschl. der Zug­
tiere und Personen (in der Nachtzeit 
findet ein Uebersetzen nicht statt).

6. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 
einschl. des Führers (schwere Lastautos 
werden nicht übergesetzt).

7. u) Für 1 Fahrrad einschl. der Person
b) Für 4 Motorrad einschl. der Person

Danziger Pfennige.

Für d. Zeit Für d.Zeit 
vom vom 

4.4—50.9. 4lv.-3v.5.
2

6

6

15
25
25
40

75

6

100

250

100
6

12

2

7

7

20
30
30
50

100

7

125

300

150
7

15
In der Zeit von 40 Uhr abends bis (2 Uhr nachts gelten die 

doppelten Sätze.
In der Zeit von 42 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt 

der Tarif das 4—5 fache des Nachttarifes.
Grinätzigungen:

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 44 Jahren 
entrichten auf Grund einer Bescheinigung ihrer Gemeindebehörde 
nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes.

Befreiungen vorn Fährtarife sowie die sonstigen Be­
stimmungen bleiben dieselben wie im Tarif vom 25. Mai 4923.

Der Tarif tritt von sofort in Kraft.

Danzig, den 23. Juni (924.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
gez. Sahm. gez. Runge.

veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. Juni 1924.

Der Landrat.
Nr. 8. -----------------

polizeiliche Uedertretungen.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises erinnere ich hiermit an 

sofortige Einreichung der Nachweisung über die im Vierteljahr 
April/Juni 4924 zur Bestrafung gekommenen polizeilichen Ueber- 
tretungen gemäß meiner Verfügung vom 5. Mai d. Js. (Tgb. Nr. 
21(7 L.)

Tiegenhof, den 26. Juni (924.

Der Landrat
Nr. 9. —------------

Nentenquittungen.
Das Landesversicherungsamt hat sich damit einverstanden erklärt, 

daß die Ouittungen für Sozialrentner schon (4 Tage vor dem 
vierteljahresersten durch die Orts- pp. Behörden bescheinigt werden 
können, d. h. der Tag der Bescheinigung braucht nicht mehr mit 
dem Zahlungstaae zusammenzufallen. Ich mache auf die hierdurch 
geschaffene Erleichterung besonders aufmerksam.

Bescheinigt müssen von jetzt ab also werden die Ouittunaen für 
den (. (., (. 4., 7. und (. (0. j. Js., alle übrigen Quittungen
brauchen nicht bescheinigt werden.

Tiegenhof, den 27. Juni (924.

Der Vorsitzende des Verficherungsamtes
Nr. ^0.

Personalien.
Der zum Schulvorsteher der Schule in Fürstenwerder gewählte 

Zimmerer Johann Meyer in Fürstenwerder ist für dieses Amt von 
mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den (8. Juni (924.

Der Landrat.
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Nr. ^0.
Zteueranteile der Gemeinden.

Seitens der Freiftadtsteuerkasse sind als Abschlagzahlung auf öie 
Linkomme^fteueroorauszahlungen für Mai ^92^ die in Spalte 5 der 
nachstehenden Nachweisung angegebenen Beträge überwiesen worden. 
Die Beträge sind in der aus den Spalten 6 und 7 ersichtlichen Höhe 
auf Rreissteuern verrechnet bezw. auf Gemeindekonto überwiesen.

Lf
d.

 N
r. II

Gemeinde Betrag

Lin- 
be- 

hal- 
tener 
Be­
trag 

v k

Zu über- 
weisen- 

der 
Betrag

Auf 
Rreis- 
teuern 

ver­
rechnet

Auf Ge­
meinde­

konto 
über­
wiesen

0 0 6 ! 6

l 2. 5. 4. 5. 6. 7.

1 Altebabke 107 107 107

2 Alrenau 41 41 41
3 Allendorf 71 71 71

4 Altmünsterberg 196 196 196

5 Altweichsel 42 42 42

6 Barenbvf 109 109 109

7 Bärwalde 208 208 208

8 Barendt 247 247 247

9 Beiershorst 166 166 166
23110 Biesterfelde 231 231

8411 Blumstein 84 84

12 Bröske 266 266 266

13 Brodsack 147 147
391 39114 Brunau 391

15 Damerau 179 179^ 179
16 Dammfelde 84 58 26 25 74 25 74

17 Eichwalde 231 231 231

18 Einlage 616 616 616

19 Fürstenau 222 222 222

20 Fürstenwerder 269 269 269

21 Gnojau 163 163 163
22 Grenzdorf A 90 90 90
23 Grenzdorf B 325 325 325
24 Halbstadt 184 184 184

25 Herrenhagen 66
10

66
90

66
26 Heubuden 324 190 133 133 90

27 Holm 236 236 236
28
29

Irrgang
Jankendorf

1
47

1
47 47

30 Jungfer 207 207!
6131 Ralteherberge 61 61

32 Raminke 80 80 80

33 Ralthof 146 146 146

34 Reitlau 51 51 51
35 Rrebsfelde 127

36
127 127

36 Rüchwerder 36

37 Runzendorf 318 318
24738 Ladekopp 247 247

39
40

Lakendorf
Gr. Lesewitz

177
321

177
321

177
321

41 Rl. Lesewitz 157 157 157
42 Leske 89 89 89
43 Gr. Lichtenau 469 469 469
44 Rl. Lichtenau 564 564 564
45 Lindenau 349 349 349
46 Ließau 425 425 425
47 Lupushorst 327 327 327
48 Marienau 361

202
361 361

49 Gr. Mausdorf 202
18050 Rl. Mausdorf 180 180

51 Rl. Mausdorferwd. 47 47 47
52
53

Mielenz 
Mierau

361
111

361
111

361
111

54 Gr. Montau 206 206 206
55 Rl. Montau 247 247

08
247

56 Neudorf 60 16 92 43 43 08

57 Neulanghorst 18 18 18
58 Neunhuben 83 83 83
59 Neumünsterberg 455 455 455
60 Neustädterwald 127 127 127
61 Neuteichsdorf 144 144 144
62 Neuteicherhinterfld. 132 132 132
63 Neuteicherwalde 110 110 110
64 Neukirch 

Niedau

89 89 89
65 189 189 189
66 Orloff 107 107 107
67 Orlofferfelde 51 51 51
68 palschau 117 117 117
69 parschau 108 108 108
70 Petershagen 174 174 174
71 Pieckel 88

I
88 88 I

Kopf wie vor

Tiegenhof, den 28. Juni 1924.

72 pletzkendorf 37 37 37
73 platenhof 174 174 174
74 pletzendorf 69 69 69
75 pordenau 37 37 37
76 Vrangenau 144 144
77 Rehwalde 55 55 55
78 Reimerswalde 205 125 75 79 25 79 25
79 Reinland 71 71 71
80 Rosenort 95 95 95
81 Rückenau 123 123 123
82 Schadwalde 171 171 171
83 Scharpau 69 69 69
84 Stadtfelde 134 134 134
85 Schöneberg 382 382 382
86 Schönhorst 418 418 418
87 Schönsee 247 247 247
88 Schönau 288 288 288
89 Simonsdorf 267 267 267
90 Stobbendorf 53 53 53
91 Stuba 117 117 117
92 Tannsee 165 165 165
93 Tiege 168 168 168
94 Tiegenhagen 274 274 274
95 Tiegenort 70 70 70
96 Tragheim 422 422 422
97 Tralau 85 85 85
98 Tramp enau 13 13 13
99 Traxpenfelde 50 50 50

100 voqtei 2 2 2
101 wälldorf 84 84 84
102 warnau 202 202 202
103 Wernersdorf 524 524 524
104 wiedau 39 39 39
105 Ieyer 151 151 151
106 Zeyersvorderkampen 323 323 323
107 vierzehnhuben 103 103 103
108 Hakendorf 14 14
109 Horsterbusch 15 15
110 Wolfsdorf-Nogat 7 7 7
111 Montauerforst 2 2 2

Der Vorsitzende des Areisausschusses 
des Areises Gr Werder.

Nr. U- -----------------
Steueranteile der Gemeinden

Seitens der Freiftadtsteuerkasse sind als Lohnsteueranteil für 
Mai 4924 die in Spalte 5 der nachstehenden Nachweisung ange­
gebenen Beträge überwiesen worden. Die Beträge sind in der aus 
den Spalten 6 und 7 ersichtlichen Höhe auf Rreissteuern verrechnet 
bezw. auf Gemeindekonto überwiesen. 

, Lfd. A
r.

Gemeinde Betrag

6

Einbe­
halte­

ner
Betrag

0 !?

Zu über­
weisen­

der 
Betrag

6

Aus 
Rreis- 
steuern 

ver­
rechnet

6

Auf
Ge­

meinde 
konto 
über­

wiesen

0 1 ?

1 2 3 4 5 6 7

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

Altebabke 
Altenau 
Altendorf 
Altmünsterberg 
Altweichsel 
Barenhof 
Bärwalde 
Barendt 
Beiershorst 
Biesterfelde 
Blumstein 
Bröske 
Brodsack 
Brunau 
Damerau 
Dummfelde 
Eichwalde 
Einlage 
Fürstenau 
Fürstenwerder 
Gnojau 
Grenzdorf A. 
Grenzdorf B. 
Halbstadt 
Herrenhaaen 
Heubuden

36
16
16
79
96
42
36

128
18
50
22
42
35

138
54
42
55

151 
138
112
94
50
98
73

9
73

19 93 15 07

36
16
16
79
96
42
36

128
18

22
42
15

138
54
42
55

151
138
112
94
37
98
73

9
73

07

24

50

12 76
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rvie vor?.
27 Holm 50 50
28 Jrrgang 19 19
29 Iankendorf 19 19
30 Jungfer 200 108 92 92
31 Kalteherberae 16 16
32 Kaminke 38 38
33 Kalthof 978 978
34 Keitlau 42 42
35 Krebsfelde 40 40
36 Küchwerder 22 22
37 Kunzendorf 160 160
38 Ladekoxx 162 162
39 Lakendorf 92 92
40 Gr. Leftwitz 142 142
41 Kl. Lesewitz 18 18
42 Leske 18 18
43 Gr. Lichtenau 140 140
44 Kl. Lichtenau 106 106
45 Lindenau 70 70
46 Ließau 384 384
47 Luxushorst 46 46
48 Marienau 215 215
49 Gr. Mausdorf 83 83
so Kl. Mausdorf 33 33
51 Kl. Mausdorferweide 6 6
52 Mielenz 81 81
53 Mierau 44 44
54 Gr. Montau 77 77
55 Kl. Montau 110 110
56 Neudorf 5 5
57 Neulanghorst 20 20
58 Neunhuben 10 10
59 Neumünsterberg 95 95
60 Neustädterwald 36 36
61 Neuteichsdorf 103 103
62 Neuteicherhinterfeld 14 14
63 Neuteicherwalde 26 26
64 Neukrrch 112 112
65 Niedau 30 30
66 Orloff 46 46
67 Orlofferfelde 22 22
68 palschau 100 100
69 parschau 31 31
70 Petershagen 82 82
71 pieckel 284 284
72 pletzendorf 9 9
73 platenhof 75 75
74 pietzkendorf 14 14
75
76

pordenau 
Prangenau

40
42 2 35 39 65

40
39 65

77 Rehwalde 14 14

78 Reimerswalde 24 24

79 Reinland 19 19

80 Rosenort 25 25

81 Rückenau^ 55 55

82 Schadwalde 113 113

83 Scharxau 9 9

84 Stadtfelde 18 18

85 Schöneberg 525 525

86 Schönhorst 76 76

87 Schönsee 87 87

88 Schönau 82 82

89 Simonsdorf 465 465

90 Stobbendorf 51 51

91 Stuba 31 31

92 Tannsee 90 90

93 Tiege 66 66

94 Tiegenhagen 88 88

95 Tiegenort 109 109

96 Tragheim 43 43

97 Tralau 58 58

98 Trampen au 33 33

99 Trappenfelde 17 17

100 Vogtei 4 4

101 wolldorf 12 12

102 warnau 63 63

103 Wernersdorf 157 157

104 wiedau 5 5

105 Zeyer 183 183

106 Zeyersvorderkamxe 125 125

107 vierzehnhuben 10 10

108 Hakendorf 45 15 50 29 50 29 50

109 Horsterbusch 36 36

110 Woifsdorf-Nog. 44 44

111 Adl. Renkau 1 1

112 Montauerforst 4 4

Tiegenhof, den 28. Juni ^2-1- „
De^ Vs^fitzeHrde des Lr^eis^usschrt^ses des L^rkeIses 

Gv. Werber

Bekanntmachungen anderer Behörden. 
MeffenNiche Iagdverpachtung.

Die freigewordene Jagd in den Außendeichländereien links der 
Nogat von Dammfelde bis Blumstein in Größe von ^63,^573 ka 
wiro «rn DsiTiIevsters, den 10 Juli er, rsrin 11 LTtzr 
im Gasthause des Herrn Esnn, in Kalthof, an den Meistbietenden 
verpachtet werden.

Der Senat der Lreien Stadt Danzig. 
Landwirtschaftliche und DomLnenverwaltung.

Venrtaut»nng
In der Zeit vom 7. bis einschließlich 27. Juli bin ich beur­

laubt Mein Vertreter ist Herr Kreisschulrat Bidder in Danzia- 
Neufahrwasser.

Tiegenhof, den 30. Juni ^24-
Der Ltreiss^hnlrat.

Weidemann.
Am Montag, den 7. I'-K cr., so Uhr vorm., wird ein kleiner 

Posten altes Holz vom Brückenbelag in Brodsack an der Schule 
meistbietend gegen Barzahlung verkauft.

Das Lireisbanaint

Bilanz der Molkerei Heududen,
e. G. m. u. k). vom Juni

I. klkliva.
s. Dampfmolkerei-Grundstück mit Gebäuden s0000,M 0
2. Inventarium...................5000,00 „
3. Rassenbestand am Jahresschluß .... „

Summa der Aktiva: s5076,^2 O
II. Passiva.

s. Geschäftsguthaben der sO Genosfenschafts- 
mitglieder L sO Gulden..................................s00,00 O

2. Reservefonds.......................... s000,00 „
3. Spezialreservefonds, insbesondere zur Auf.

Wertung von Schuldverpflichtungen in deut­
scher Reichsmark..............................................s39OO,OO „
Vortrag auf neue Rechnung...................... 76,^2 «

Summa der Passiva: s5O76,-s2 O
Genossenschaftsmitglieder find im verflossenen Ge­

schäftsjahr nicht ausgeschieden und nicht eingetreten. An­
zahl der Mitglieder: sO.

Heubuden, den s2. Juni shZH.

IVIoMsnsi ttsuduUsn.v 6 m. u 11 
gez lok UvleUgei» gez 8. Loemsn.

ß GkslhMeröffuu. ß

(8ebe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich 83
M vom 1. Juli d. Js. ?in dem Schuppen und W
AI Maschinenbaus des Herrn Mühlenbefitzers 

LaT»si»i1 KNngsnIrei'g in Neuteich eine

s Reparaturwerkstatt A
sür sämtliche

I landwirtschastl. Maschinen D 
A u. Geräte, Automobile und Z 

Motorräder W 
eingerichtet habe. 83

U Umbau von Motoren auf Rohöl! R
Sämtliche Arbeiten werden gut fachmän- 

nisch bei günstigster Kostenberechnung aus- äs
U geführt. N

Maschinenschlossermeister.

Evangelische Kirche Neuteich, Sonntag, ö. Juli,
^0 Uhr Gottesdienst, predigt, pf. Moritz, Tannsee.

Druck und Berlag von R. Pech öc W. Richert, Neutelch, Freie Stadt Danzig.


